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Fünf-Gänge-Menü serviert

VON THOMAS GÜNTTER

¥ Bielefeld. Patrick Jaschke,
Auszubildender des Roman-
tik-Hotels Ratskeller Wieden-
brück, hat am späten Mon-
tagabend in den Gastronomie-
räumen des Carl-Severing-Be-
rufskollegs den Carolinen-Po-
kal für Köche gewonnen. Der
Sieger nimmt am 16. März am
NRW-Landeswettbewerb teil.
Bei den Hotelfachleuten ge-
wann Svenja Papendiek, bei
den Restaurantfachkräftenwar
Franziska Prenzel erfolgreich.
Beide kommen vom Parkho-
tel Gütersloh.

Das Menu von Jaschke be-
stand aus Fingerfood, einer
Consomé Double mit Petersi-
lienwurzel-Ravioli und Gold-
tropfen, Loup de mer auf der
Haut gebraten mit Noilly Prat
Schaum an Cherry-Tomaten
und grünem Spargel-Risotto,
Schweinefilet im Coppamantel
mit Bianchetti-Trüffeljus auf
Schwarzkohl und Kartoffelku-
chen. Als Dessert wurden Scho-
koladen-Tonkabohnen mit
Mandelkrokant an Mangora-
gout und Joghurt-Bergpfeffer
Espuma.

Serviert wurde das Essen ab
18.15 Uhr. Ab 13.45 Uhr muss-
ten sie alles vorbereiten. Alles
frisch, alles echt, keine Halb-
fertig-Produkte, keine Tüten-

suppen. „Patrick Jaschke war im
theoretischen und praktischen
Teil der Beste“, sagt Berufs-
schulehrer und Jugendwart des
Köcheclubs Westfalia, Uwe
Schüttler.

Ausgeschrieben wird der
Wettbewerb seit über 25 Jah-
ren vom Köcheclub „Westfa-
lia“ unter dem Namen Fritz-
Schürmann-Pokal. Seit sechs
Jahren ist Carolinenbrunnen
der Sponsor. Auf den Plätzen
folgten bei den Köchen Karl
Wilmes vom Parkhotel Güters-
loh und Marieke Schulte vom
Hotel Vivendi in Herford. Die
Köche wurden bereits im No-
vember in einem Vorwettbe-
werb ermittelt.

Bei den Restaurant-Fachleu-
ten gewann Franziska Prenzel
vom Parkhotel Gütersloh,
zweiter wurde Athanasios Bou-
gas vom Restaurant GUI in Bie-
lefeld, den dritten Platz belegte
Arzu Ermeki vom Restaurant
Sparrenburg. Sie mussten Ti-
sche eindecken und schöne Me-
nükarten schreiben.

Im Bielefelder Mercure Ho-
tel nahmen 13 Auszubildende
am Wettbewerb um den Her-
forder Pokal teil. Es gewann
Svenja Papendiek vom Park-
hotel Gütersloh, gefolgt von
Anastasia Moiseeva von der
Klosterpforte Marienfeld und
Vanessa Franzé vom Parkhotel
Gütersloh.

��� ������� (von links) Svenja Papendiek, Patrick Jaschke und Fran-
ziska Prenzel belegten die jeweils ersten Plätze.

������ � ����� Pascal Droste (18, links) undHeikoWehmeier (20). Je-
der Handgriff muss sitzen, die Jury am Abend will nicht auf die Kre-
ationen warten. FOTOS: ANDREAS FRÜCHT
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´ Der Sieger des Caroli-
nen-Pokals erhält ein ein-
wöchiges Praktikum in der
Küche des 3-Sterne-Restau-
rants „La vie“ in Osnabrück
mit den Küchenchefs Tho-
mas Bühner und Thayarni
Kanagaratnam. Bühner gilt
als einer der innovativsten
Köche der deutschen Szene.

´ Der Rudolf-Achenbach-
Preis auf Landesebene wird
zum 40. Mal ausgetragen.
Rund 30.000 junge Köche
und Köchinnen haben seit
1975 an diesem ältesten Ju-
gendwettbewerb teilge-
nommen.
´ Einer der Sieger war Tim
Mälzer.
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19-jähriger Schüler macht Praktikum bei der NW / EU fördert Aufenthalt in Deutschland

¥ Bielefeld (ari). Vier Wochen
lang schnuppert Jérôme Kontz
Bielefelder Luft: Der 19-Jährige
macht in Luxemburg eine kauf-
männische Ausbildung, ist aber
derzeit im Rahmen des „Leo-
nardodaVinci“-Programmsder
Europäischen Union für Zu-
sammenarbeit in Aus- und
Weiterbildung zu Gast bei der
Neuen Westfälischen.

„Ich wurde an meiner Schu-
le nominiert und habe sofort
zugesagt“, sagt er. Mit drei wei-
teren Austauschschülern ist er
nach Bielefeld gekommen. Bei
der NW darf er in der Lokal-
redaktion sowie in den Abtei-
lungen Marketing, Vertriebs-
werbung und Personal mitar-
beiten. Die Arbeit macht ihm
Spaß, erzählt er. Und auch die

Stadt gefällt ihm gut. „Ich habe
schon viel gesehen.“ Zusam-
men mit den anderen Aus-
tauschstudenten wohnt er im
Jugendgästehaus an der Her-
mann-Kleinewächter-Straße.

Zum Studium nach Bielefeld
wird es ihn aber wohl nicht ver-
schlagen, dafür aber vielleicht in
die Hauptstadt: Jérôme will sich
zum Wintersemester an der
Freien Uni in Berlin bewerben:
„Ich möchte Geschichte und
Germanistik studieren“, erzählt
er. Jérôme besucht in seiner
Heimat das Lycée Technique
d’Ettelbruck, das mit dem Ru-
dolf-Rempel-Berufskolleg ko-
operiert. Schon im vergange-
nen Jahr hatte die Neue West-
fälische einen Austauschschüler
aus Luxemburg zu Besuch.

'� (��� �� ��� )�*#�������������� Jérôme Kontz (vorne) während der
Konferenz – mit NW-Ausgabe in den Händen. FOTO: ANDREAS ZOBE
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Vortrag am 12. Februar: Wissenschaftliche Leitung der Laborschule trägt in der Bürgerwache vor

¥ Bielefeld (kurt). Die Primus-
schul-Initiative wirbt weiter für
ihr Ziel, zum Schuljahr 2015/16
eine Primusschule in Bielefeld
als Schulversuch zu gründen –
im Ostmannturmviertel. Jetzt
hielt Achim Körbitz vor 60 Zu-
hörern einen Vortrag – Körbitz
ist als Berater in der Schulent-
wicklung tätig und hat dabei
unter anderem am Konzept für
die Primus-Schule Schalks-
mühle, die im Sommer 2014
starten wird, mitgewirkt.

Er hob die Chancen einer
Primusschule für Bielefeld her-
vor. Durch Aufhebung der
TrennungvonGrundschuleund
Sekundarstufe I werde ein

ganzheitliches Lernen und auch
eine Weiterführung der Bil-
dung aus den Kitas heraus mög-
lich. An der Schule seien Leh-
rer aus Primar- und Sekun-
darstufe I und II gemeinsam tä-
tig.

Die Primusschule biete beste
Fördermöglichkeiten. Die
Schüler-Lehrer-Relation sei mit
1:14,6 (Sek I) beispielsweise
deutlich günstiger als an einer
Realschule (1:20,94). Die Re-
alschule eigne sich nicht als
Stadtteilschule. An pädagogi-
schen Elementen hob er die
Jahrgangsmischung (1 bis 3, 4
bis 6, 7 und 8 sowie 9 und 10)
hervor sowie den Ganztag für

die 4. bis 10. Klasse. Ziel sei
selbstgesteuertes Lernen durch
individuelle Förderung. Kör-
bitz betonte, dass die Primus-
Schule alle Abschlüsse der Se-
kundarstufe I anbietet.

Die Initiative Primus-Schule
und der Stadtelternrat führen
noch bis Ende Februar eine El-
ternumfrage durch, die den Be-
darf für diese Schulform fest-
stellen soll. Unterstützt wird das
Vorhaben auch von zahlrei-
chen Initiativen im Ostmann-
turmviertel, so vom Runden
Tisch Ostmannturmviertel und
vom Nachbarschaftsrat.

Parallel zur Elternbefragung
wird Professorin Annette Tex-

tor, wissenschaftliche Leiterin
der Laborschule, am 12. Feb-
ruar ab 20 Uhr in der Bürger-
wache am Siegfriedplatz refe-
rieren – zur Laborschule, mit der
die Initiative die Primusschule
gerne vergleicht.

Erfreut zeigt sich die Initia-
tive, dass die Landesregierung
vergangene Woche gemeinsam
mit der CDU-Fraktion eine
letztmalige Antragsrunde für
Primusschulen zum Schuljahr
2015/16 auf den Weg gebracht
habe. „Bielefeld sollte sich die-
se Chance nicht entgehen las-
sen“, dafür setzen sich die Ver-
anstalter, Initiative Primus-
schule und Stadtelternrat, ein.
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Steinhagener Betten-
und Matratzen-Service

Wartenberg oHG
uun

15 Jahre

Hier finden Sie uns:

Öffnungszeiten:

Waldbadstr. 9-13
33803 Steinhagen

Tel: 05204/3863
Fax: 05204-888441

Jöllenbecker Str. 143
33613 Bielefeld
Schildesche

Tel: 0521/9892192

Elbeallee 45-47
33689 Bielefeld
Sennestadt

Tel: 05205/7299664

Salzufler Str. 14
33719 Bielefeld

Heepen
Tel: 0521/98638448

Montag bis Freitag 9.00h - 13.00h & 15.00h - 18.30h
Samstag  9.00h - 14.00h

1

J

Öf

www.steinhagener-matratzen.de

WSV2014
Winterschlußverkauf

vom 20.01.bis 15.02.

WSV WSVt i h t t d WSV

TEMPUR

1.098,-

599,-

299,-

PALERMO

Gratis dazu:
Nackenstützkissen

im Wert von 79,95 €

ROMA

Boxspringbett

    2.452,-2.452

1.799,-
1.299,-

3.206,-*3.206,-*

Hier finden Sie:

Von der AGR speziell geschulte Mitarbeiter!

Kompetente und qualifizierte Beratung!

Buchtipps zum Thema „Rückenschmerzen“!

Rückengerechte Produkte, empfohlen von
medizinischen Fachleuten!

Produkte, ausgezeichnet mit dem
unabhängigen AGR-Gütesiegel!

Weitere Informationen über die Aktion Gesunder Rücken e.V. erhalten Sie hier,
unter www.agr-ev.de oder per Post von der AGR e.V., Postfach 103, 27443 Selsingen

Zertifiziertes
Fachgeschäft

Geprüft &empfohlen
 ForumGesunder Rücken –  besser leben

Bundesverband der deutschen Rückenschulen

gültig bis

31.12.2014


